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Amtlicher Theil.
A. genanutmachungeu des Küniglitheu gandrathn

Nr. 464. O ls, den 5. August Wil-
am Königs Muse-tät halten Alter-gnädng

geruht, dem praktischen Zur-et alt. meinjüoha
in Ymrdsfeld den Charakter als Hauttatørath
zu verleihen.

Nr. 465. Oels, den 10. August 1911.

kiiachdem die Maul- und Klauenseuche unter den Vieh-
bestiinden des Stellenbesitzers Schmalisch nnd der
Stebeubesitzerin skauline Schiewecl in Briefe, des Freistellen-
besitzers Wilhelm Liittwitz in Neu-Ellguth, des Freigärtners
Ernst Hentschel in Neu-Schmollen, des Vorwerks Alt-:
Friedrichsberg und des STIominiums Olier--«Boitsdorf aus-
gebrochen ist, sind folgende Sperrbezirke gebildet worden:

a) der Ortstheil der Gemeinde Briese von den Gehöften
des Freistellenbesitzers Mücke nnd des Gemeindevorstehers
Simmek ab bis ans Dorfende -

b) das oerseuchte Gehöft des Fieistelleubesitzers Wilhelm-
Lüttwitz in Titeu-Ellguth;

e) das verseuchte Gehöft des Freigärtners Ernst Hentschel
in Neu-Schmolle1si;

d)- das zum Gutsbezirk Buchwald Herzoglich gehörige
Vorwerk Alt-Friedrichsberg;

e) der Oberhos des Gutsbezirks Woitsdorf
ß Zu den Sperrbezirken gehören folgende Beobachtungs-

kge iete:
zu a) Der Rest der Gemeinde Briese und der Gutsbezirk;
» b) der übrige Teil der Ortschaft Neu-Ellguth;

,,, c) die Gehöfte der Freigärtner Karl Fröhlich, Wilhelm
Hiller und des Häuslers Gottlieb Kohse in Neu-
Schmollen;

» e) der an das Dominium Ober-Woitsdorf greuzende
Theil der Gemeinde Woitsdorf bis zur Kirche.

Jn der Stadt Juliusburg ist die Maul- und Klauen-
"seuche weiter ausgebrochen bei dem Ackerbürger Muhs; es
ist daher ein zweiter Sperrbezirk gebildet worden, der das
Seuchengehöft sowie die Grundstücke der Witwe Christiane
.Kowatsch, des Schuhmachermeisters Karl Bunk und des
Bäckermeisters Karl Schmiedeck umfaßt

Jn Ludwigsdorf ist wegen des Ausbruchs der Seuche
bei dem Gemeindevorsteher Julius Schaepe, dem Bauerguts-
besitzer Julius Günther und der Bauergutsbesitzerin Anna
ESchindler der im diesjährigen Kreisblatt Stück 30 aus

 

Seite 144 veröffentlichte Sperrbezirt dahin abgeändert worden,
daß er nun den Ortstheil vom Gehöft des Bauergutsbesitzers
Bagusche bis zu dein Grundstück der Bauergutsbesitzerin
Schindler umfaßt. Das Beobachtungsgebiet erstreckt sich
nach Osten bis zum Dorfende, nach Westen bis zum Bauer-
gutsbesitzer Günther

Da in Ober-Mühlwitz bei dein Freistellenbesitzer
Friedrich Seupin die Maul- und Klauenseuche ausgebrochen
ist, ist über das Seuchengehöft sowie über die Nachbar-
grundstüeke des Freistellenbesitjers Traugott Böhrn und
Bauergutsbesitzers Ernst Jarehke die Sperre verhängt worden.

Jn Stampen ist die Maul- und Klauenseuche unter
den Viehbestiinden der Bauergutsbesitzer Christalle und
Züchner sowie des Stellenbesitzers Roder ausgebrochen und
daher über die der-feuchten txsjehöfte sowie über die tixiruudftiicke
des Bauergutsbesitzers Grünig, der Stellenbesitzerin Elifabeth
Koch nnd über die Diedlersche Molkerei die Sperre verhängt
worden.

Jn (is)·ros3-Zöllnig ist wegen des Ausbruchs der
Seuche bei der Stellenbesitzerin Elisabeth Schatz, den
Stellenbesitjern Karl Setzer I und Josef Bartke sowie bei
dem Bauergutsbesitzer Anton Gebel und Paul Aszmann der
Sperrbezirk bis zu dem im westlichen Theile des Dorfes be-
findlichen Teiche erweitert worden.

Für die vorstehend genannten Sperrbezirke bezw. für
die Beobachtungsgebiete gelten die im diesjührigen Kreisblatt
auf Seite Ists-; und 34 abgedruckten Sperrmaszregelm sie werden
aufgehoben werben, sobald die Gefahr der Weiteroerbreitung
der Seuche beseitigt ist. ·

Seit dem 5. August er. sind die über Jenkwitz, Rathe
und Gänseberg verhängten Sperrmaszregeln nach dem Erlöschen
der Maul- und Klauenseuche in diesen Orten sowohl für
die Sperrbezirke als auch für die Beobachtungsgebiete auf-
gehoben worden. Ferner ist das Grundstück des Erbscholtisei:-
besitzers Mendrzyk in Dammer, in welchem die Seuche eben-
falls erloschen ist, dem Beobachtungsgebiet zugewiesen worden;
desgl. das Gehöst des Vauergutsbesitzers Winkler in Leuchten.
Auf dem Domiuium Buchwald Herzoglich ist die Seuche
seit dem 7. d. Mts erloschen und daher die über den Guts-
bezirk verhängte Sperre aufgehoben worden. Die Gehöfte
des Freigutsbesitzers Fritz Stolper und der Mollereipächterin
Stadlin in Buchwald gehören vom 7. d. Mis. ab und das
des Bauergutsbesitzers Oskar Günther vom 1»0. d. Mis. ab
dem Beobachtungsgebiet an.
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Tliaehdem in Schmarse die Maul- und Klauenseuche in
sämmtlichen Gehösteu erloschen ist, ist der dort bestehende
Sperrbezirt sowie dass Beobachtungsgebiet aus dem auch
der Gntsbezirk ausscheidet aufgehoben worden. ztur die
Besitznng des Banergutgbesitzers Rudolf Pohh bei dem die
Seuche noch nicht vollständig erloschen ist, bleibt weiter ge-
sperrt Nach dem Erlöschen der Seuche auf dem Dominium
Cunersdorf ist dieser Gutsbezirk Vom ö. D. Mts. dem Beob-
achtungsgebiet zugetheilt worden. Ferner ist seit dem 8.
D. Miss. die Maul- nnd Klauenseuche in Gutwolme, Zessel
nnd auf dem Toniiuium (551'013:‘lßeigelsbnrf erloschen und die
bestehenden Sperr- nnd Beolmchtungsbezirle aufgehoben
worden. In der Gemeinde («-S)"1"os;-Weigelsdors ist die Seuche
bei den Bauergutsbesitjern Adolf Lode, Fritz (man, Gottlieb
Seholz und Schäde, den Freistellenl«-esii;.ern Knnze und Frische
dem Krämer Thiel sowie bei gillbert Pohl und Karl Wunsch
erloschen und diese Gehtiste dem Beobaehtuugsgebiet zugewiesen
worden Bei dem Stelleubesitzer LssilhelniGaIde in Klein-
Ellguth ist die Maul- nnd Klauenseuche oom 10. D. illitää. «
ab erloschen und daher der Sperrbezirt sowie dass Beobach-
tungsgebiet in dieser Gemeinde aufgehoben worden Nach
dem Erlöschen der Seuche sind Vom 1.0. D. Mts ab
in Vielguth die Vesitzungen oou Gottlieb Reisig Karl
Frische, Wilhelm Stolper, August Scholz 1V, Gottlieb Mäuser,
Pauline Schwarz Ernst Barth. Wilhelm Giller und Karl
Felbrich nnd in Sadewih die Besitzungen von August und
Josef Liehr ll, Karl Liebt-. Breneix Franzke, Karl Klose,
Thomas Kania, Vinzeuz Wittossek, Bruno Steinig Theodor
Heiden August Paul und Joses Liehr I dem Beobachtungs-
gebiet zugewiesen worden

Der Königliche gandrath.
tsjraf Kosuotls

Nr. 4(.56· Oele-. den S-l. August 1911.
Der Königliche Herr Landrath in Eltamslau hat den

Auftrieb bon Klauenbieh (Riuder, Schweine, Schafe, Ziegen)
aus den am 23. d. Mts. in Namslan angesetzten
Biehmarkt verboten

Nr. 467. Oels, den 10. August 1911.
Die Maul- und Klauenseuche ist aus-gebrochen bei

Bauergutsbesitzer Arlt
Freistellenbesitzer Göldner .-

» 353;?”er ki» Groß-Weigersdon,
Bauergutsbesitzer Otto Langner J
Freistellenbesitzer Kiesewetter
Fastsholflbegtzser Ruß? Tliscllzeztl cf) s

rei te en einer ott ie .‘i ter . .
, Julius Wieland f m Stem-

August Willert «
« Karl Fabigin Wilhelmmenort,

x ZZZIJFBVFZZFF } in Krein-Mühtaischütz,
Bauergutsbesitzer Krans e in Spahlitz, _ _
Stellenbesitzer Anton Schirdewahn in Sadew1tz,

» Ernst Appelt } in 8%in
Gastwirt Decke O
Stellenbesitzer Karl Junge } in Rleiiiäßetermig,

Franz Kollai in Kunersdorf,
» August Engel

» Joseph Schramm
Robert Engel
Franz Guhr
August Kaudewitz

W
-

f

f in KolonieSandhäuser  

lieber die Gehtiste der borstehend genannten Besitzer
werden daher die in meiner Kreisblatwerfüguug ooni
15. Februar 1911 ——-— Seite st; —— unter l. laufende Nummer
2, 5 es, 7, 8, 1‘2, 14- nnD 15 genannten Sperrmaszregeln
verhängt

. Zier Fisniglithe gandrath
GrafKospotl").

Nr. 4th. Dein, den 9. August 1911._
In Cnnzendorf Kreis Groß-Warteuberg, in Sgoszellitz,

Schadegur, Marieuhof, zu Beliusdorf gehörig, Dammen
Wolz, Proschan Wallendors und in dem zu Gut Giilchen
gehörigen Vorwert Tachsberg Kreis Hliamslan sowie in
Verlern, Kreis Trebuih, ist die äUinul: unD Klauenseuche
ausgebrochen, dagegen in Sti‘leinrliielnit;M åDZithnitz,
Pawelwih, Quinte-wissh Petertiiih, Sponsberg und Trebnitz
(Kloster), Kreis T rebni13, erloschen

Sir. e169. Oels, den 10. August 1911.
Um zu verhüten, das; bei dem gegenwärtigen Stande

der Maul-— und Klauensenche durch die diesjährigen Manöber
eine Verschleppung der Seuche erfolgt, hat der Herr Kriegs-
minister fiir den Bereich seiner Verwaltung folgende An-
ordnungeu in Aussicht genommen:

1. Die Beförderung der Truppen soll mittels- Bahutransportes
statt durch Märsche erfolgen, wenn durch die Märsche
Gegenden berührt werden würden, in denen die Seuche
ausgebreitet herrscht Die Maßregel bezieht sich
hauptsächlich auf beritteue Truppenteile und gilt außer
für Märsche ins Manöoer auch für die Märsche nach-
3?.rupbeniibnngbplaIgen unD zu Aufklärungss und Schies;.-
libungen sowie fiir die dJitickmärsche

2. Verseuchte Ortschaften sollen mit Truppen nicht belegt
werden, wenn die Unterbringung der Truppeu in
uiwerseurhten Orten noch möglich ist« Tltötigenfalls soll
in vermehrt-ein tlltaasze oon der Unterbriuguug in Biwaks
Estebrauch gemacht werden, soweit es mit dein
Gesundheitszustand nnd der Leistungsfähigkeit der
Truppen vereinbar ist.

3. Verseuchte Gehöste sollen keinesfalls mit Eiucsuartierung
belegt werben.

4. Kuh- und Schafställe sollen in berseuchten Gegenden
für Die Unterbringung oon Pferden nicht benutzt, viel-
mehr sollen die Pferde in solchen Fällen in Scheunen,
Pferdeställen und gegebenenfalls an geschützten Stellen
im Freien untergebracht werben.

. Gespanne sollen aus berseuchten Orten nach Möglichkeit
nicht herangezogen werden, ebenso sollen Rauhfutter
und Stroh aus solchen Orten nicht bezogen werden..

6. Den Militärpersonen soll das Betreten von gesperrten
Ortschaftsteilen und Gehösten verboten, auch sollen
Offiziere und Mannschaften über die zu beachtenden
Vorsichtsmaßregeln belehrt werben.

C
3
1

Oels, den 5. August 1911.

gekauutmadmnn.
Da die Truppen bei ihren diesjährigen Herbstübungen

auch den Kreis Oels berühren, nehme ich Veranlassung die
Kreisblattberfügung vom 4. August 1905, betreffend den
Fahrberkehr auf öffentlichen Wegen —- siehe Kreisblatt für
1905, Seite 120, Satzstück Nr. 336 —- hiermit in
Erinnerung zu bringen.

Nr. 47 0.
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Oels, den 8. August 1911.

   
 

 

 

 
 

 
 

     

Nr. 471. -

3mm thqnartternng wahrt-nd der dieøsaiirtgen Yerbfltibungem
zintertennfthlevertittit

1. 2. s 21 I 1. l 5. 1s. 7.

Erhält Einauartierung

Namen von »Du dem ‘Tru ) Jeutbeil Art des
der Ortschaften am foj- Mailu- « « L « « Quartiers

zieren sctbap Pferden
en

Buchwald ............ 7. 9. 4 16 4 Stab 1. Batl. Etext-Rat 10 V. u. F.
. . » 12 387 3 5:} Komp.·Gren.-Rgt. 10 »

Groß-Elfguttz .......... I 9. 2 6 si; Major beun Stabe Train-Batl. (5 V. u. F.
» „ 2 8 Ei Train-Ab·thl"g. »
kssttrsten-Ellgutk; ......... 1. 9. 3 56 152 Sitz-X Esk. Hus.-;Rgt. et B. u. Q.
Gakbis ............. T. 9. 4 129 1 «1(Komp. Hören-Rat 10 H-. U. zzx
» » Z (56 62 THIij 4. ggf. Huf-Rgt. 4 »

GunmeL . . . . . . . . . . . . 5. 9. 4 129 1 1 Komp. Gren.-Rgt. 10 V. u. F.
Kutschng ............ 4. 9. 2 8 (i Tram-Abthlg. —". u. F.
Fjvrchlitz . .......... (i. 9. 5 180 .1 12/5 Komp. Gren.-Rgt. 10 Si. u. F.
Korschlttz Gut .......... 5. und 6. » 5 22 ‚ 28 _ Stab Huf«-Rgts 4 “43-11- F-
« » . 15. 9. Z 78 1 3/5 Komp. Gren.-Rgt. 1U « «,,
Hampergdory ........... 1. 9. · 3 56 (52 1.72 Ö, Eskadrs Hub-ERST “3+— V- U« F
Sucher: und Qber-Müblatfchütz --«I;. 9. Z 56 62 [/2 1. Eskadr. Huf.-ngt. 4 V. u. g.
Ruder-Mühle ......... 7. s1 3 gis 1 Zu Komp« Ostens-Rat 10 V u. u”-

‚ » · » 3 56 152 ist-) 4-. Eskadr. Hub-Rat 1 „
Ober-Wahlrecht .......... » s1. 5 162 1 litt Komp- Gren.-Rgt- 10 V. u. F

7 9. 4 16 4 Stab 2. Ball. Greis-Rat 10 ,,
» 5 152 1. 11/4 Komp. Grad-Rat 10 »

Nauke ............. - 5. 4 51 7 Stab Gurt-Rat 10 V- u. F
» 2 8 6 Tram-Abtt)lg. » _ „

Neudorf ............ 7. 9. 2 88 41 Its 5. Eskadn Qui-Rat 4 V. u. I
angau ............ 5 un 6. 9. 2 6 6 Ma1or beim Stabe Train-Batl. 6 V. u. (y

13. 9. III 13 11 Stab der 21. Jus-Brig ,,
» — f) — » » 2 l ‑ » » LDU ·

T 9. 4 129 1 1. Komp. Greu.-Rgt. 10 V. u. F..
» 5 22 28 Stab Husngt 4 « ,,

. . » 3 56 b2 W 1. Eskadr. Husngt 4 , ,,
Postelwitz ............ 1. 9. 3 56 2 Ix2 1. Eskadr. Hus.-Rgt. 4 V. u. F.

rtetzen ............. .5.- U. 5 22 28 Stab Hus.-Rgt. 4 m, u. F«

, - » , 3 56 62 1/3 5. Eskadr. Huf.-Rgt. 4 ,,
Reesewxtz ............ 5. und 5. 9 3 56 52 1/2 1. Eskadr. Huf.-Rgt. 4 V. u. .
Ober-Schwellen ......... 1. 9. 3 6 4 Tram-Abthlg. V. u. .
Schönau ·. .......... . . b". 9. Z 96 1 “/4 Komp. -Gren-Rgt. 10 V. u. .
Schönau mitGut th.-u.Ob.-Schönau 7. 9. 5 86 60 6. Batt. F.-A.-R. 6 V. u. .
Nieder-Schönau ......... 6. 9 4 16 4 Stab 2. Batl. Gren.-Rgt. 10 V. u. . .

» 2 65 1 IJY Komp. Gren.-Rgt. 10 „
Ober-Schwarz .......... 6. 9. 2 64 — 1j2 Komp. Gren.-Rgt 10 V.
Schützendvrf ...... ‑ . . 6. 9. 4 16 4 Stab F. Batl. Gren.-Rgt. 10 u. Z
tronn ............. 5. unh 6. 9. 2 8 6 Tram-Abthlg. u. .

6. 9. 4 51 7 Stab Gren.-Rgt». 10 »
» 8 258 2 2 Rom).- Gren.-Rgt. 10 ,,

Ulbersdors . ......... (i. 9. 4 129 1 1 Komp. Gren.-Rgt. 10 V. u. F.
Wabmtz mit GutNdr.-u.Ob.-Wabnit3 6. 9. 4 16 4 Stab 1. Batl. Gren.-Rgt 10 V. u. F.

» 8 258 2 2 Komp. Gren.-Rgt. 10 „
7 9. 4 129 1 1 Komp. Gren.-Rgt. 10 „
» 5 86 60 4. Ban. F-As.-R 6 »

» 5 15 10 Stab 2. Abthlg. F.-A.-R. 6 .„
Wilhelminenort ......... 7. 9. 3 56' 62 W 4. Eskadr. Hus.-Rgt. 4 V. u.- .
Woitsdorf ............ 7. 9. 4 74 88 “/3 5. Eskadr. Hus.-Rgt. 4 V. u. ‚
Groß-Zöllnig .......... 5. und 6. 9. 6 112 124 5. Eskadr. Hus.-Rgt. 4 » V. u. ‚

6. 9. 4 129 1 1 Komp. Grad-Rat 10 „ —

Nr. 472. Oels, den 9. August 1911. am 29. August, des Feld-Art1ller1e-Regiments 42 am

zeuauutmatliung.
Die diesjährigen Herbstübungen werden sich in folgen-

der Weise abspielen:
1. Die Regimentsübungen der Feldartillerie-Regimenter

- 6 und 42 vom 24. bis 29. August zwischen Namslau
und Oels, die Uebungen der 11. FeldartilxerieBrtgade
vom 31. August bis 2. September bei Bernstadt;
außerdem Scharfschießen des Feld-Artillerie-Regtments 6  

28. August. ‑
2. Die Brigade-Manöver vom 7. bis 9. September

a. der verstärkten 21. Jnfanterie-Brigade" in
der Gegend von Namslau,

b. der verstärkten 22. Jnfanterie-Brigade in
der Gegend von Festenberg,

c. her verstärkten 78. Jusanterie-Brigade in
der Gegend von Schildberg-Kempen.



3. Die Divisioiis-P·iaiiöver vom 11. bis 16. September.
am 11.. September bei Trembatschau und Schlaupe,
» 12. » » Groß-Wartenberg,
» 14. » Ober-Wabnitz,
» 15. » » Jakobsdorf-Glauche.
» 16. » ist ein Kriegsmarsch angesetzt.

Bei diesen Herbstübungen der Truppen wird auch der
Kreis Oels in Anspruch genommen werden Jch richte da-
her an die in Betracht kommenden Orts-behörden und Orts-
polizeibehörden das Ersuchen

1. die vorhandenen Brücken — auch solche auf Neben-
wegeu —- einer Prüfung zu unterziehen
Es ist dabei in Betracht zu ziehen das; die Brücken

auch für Artillerie passierbar sein müssen "
Schadhafte Brücken und schadhafte Wegestellen sind

wieder herzustellen
. Alle Wegweiser und Ortsnamentafeln einer Besichtigung
zu unterwerfen

Fehlende Wegweiser, Ortstafeln und Hausnummern
sind neu zu errichten, schadl)afte auszubessern

. Alle Stellen im Gelände, welche für manöverierende
Truppen namentlich für berittene, gefahrbringend sind,

. B. Sandgruben, Lehm- und Sumpflöcher durch
weithin sichtbare schwarze Flaggen oder durch Stroh-
geländer kenntlich zu machen

4. Die Brunen und sonstigen Wasserentuahmestellen, deren
Wasser sich zu Genußzwecken für Menschen und Vieh
nicht eignet, mit der Bezeichnung „Rein Trinkwasser« zu
versehen «

5. Anwesen, in denen ansteckende Krankheiten herrschen
sind den Truppen unb den vorausgehenden Quartier-
machern sofort namhaft zu machen Da »durch die
Gefechtsübungen Flurfchäden entstehen werden, so sind

»die vorzugsweise zu schonenden Ländereien land- und
forstwirthschastliche Versuchsfelder nnd junge Holz-
anpflanzungen, deren Benutzung zu den Truppen-
übungen ausgeschlossen ist," besonders kenntlich zu
machen Flurschäden die nicht durch die Truppen-
übungen selbst, sondern auf andere Weise, z. B. durch
Zuschauer sowie dadurch entstanden sind, daß die
Betheiligten das rechtzeitige Abernten unterlassen oder
daß sie Arbeiten und Aufwendungen gemacht haben,
von denen sie wußten daß sie durch die Truppen-
iibungen der nächsten Tage zerstört werden mußten
begründen keinen Anspruch auf Schadenersatz.

Auch ein Entschädigungsanspruch wegen zeitweiser
Sperre öffentlicher Wege sowie wegen Schädigung der Jagd
durch Truppenübungen ist unbegründet. «

Die Gendarmen deren Bezirke in dem Manöverterrain
liegen, erhalten den Befehl, den Orts- und Ortspolizeibe-
hörden die entsprechenden Anzeigen zu erstatten

An die Bewohner der von dem Manöver berührten
Ortschaften richte ich hiermit das Ersuchen an den Uebungs-
tagen der Truppen die Eggen und sonstigen Ackergeräthe
nicht auf den Feldern liegen zu lassen Um möglichst Kosten
für die Beschädigung von Drainagen auf drainierten Ländereien
zu vermeiden, sind drainierte Ländereien durch Aufstellung
von Kreuzen auf Holzstangen für die Truppen kenntlich zu
machen Endlich bringe ich erneut zur öffentlichen Kenntniß.
daß die von den Truppen gelegten Feldtelegraphenleitungen
den Schutz des Strafgesetzbuches genießen und sich daher
jedfr strafbar macht, der solche Leitungen beschädigt oder
ze töri. — -

k
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Nr. 473. Oels, den 6. August 1.911.
Der Herr Minister für Landwirtschaft, Domänen und

Forsten hat auf meinen Antrag genehmigt, dasz der Thier-
arzt Schmidt in Bernstadt zur Hilfeleistung bei der Be-
kämpfung der Maul- und Klauenseuche im Kreise Oels zu-
gezogen wird Jch habe dem Geuannten die nachstehenden
Amtsbezirke zugeteilt, in welchen er die Funktionen des
Königlichen Kreisthierarztes in Maul- und Klauenseuchesachen
bis auf weiteres auszuüben hat. 1. Vielguth, 2. Groß-
Zöllnig Z. Korschlitz, 4. Ulbersdorf·. 5. Reesewitz, 6. Woitss-
dors, 7. Kraschen 8, Prietzen 9. Fürsten-Ellguth, 10. Müh-
latschütz, 11. Zantoch 12. Cunzendorf, 1.-'3. Wahnsi- 14. Vor-
stadt Bernstadt 15. den Stadtbezirk Bernstadt

Die zu obigen Amtsbezirkeu gehörigen Ortsbehörden
haben diese Zerfüguug sofort in ortsüblicher Weise bekannt
zu machen

Nr. —t.74. Bete, den :z. August 11-111.
Diejenigen Herren Amtsvorsteher, welche noch mit der

Einreichung des Berichts über die Revision der Milde--
register der Ortsbelzsörden im Rückstande sind, ersuche ich um
Erledigung meiner diesbezüglichen Kreisblattbekanntmachung

 vom 11. Juli 1911 Seite 130 —- biunen bestimmt
10 Tagen

Nr. 47:"). Breslan den .«:.3. August 1911.
„gekanntmatnung.

Nach § 2 des Gesetzes zur Verhütung von Hochlmisser-
gefahren vom 16. August 1905 (»G. S. S. 5342s hat der
Oberpräsident der Provinz Schlesien ein Verzeichnis; der bei
Hochwasser gefahrbriugendeu Wasserläufe aufzustellen

Durch dieses Verzeichniß wird dasnicht hochwassersrei
eingedeichte Ueberschwenmunigsgebiet, welches den Bestimm-
ungen des Gesetzes unterliegen soll, mit der Maßgabe fest-

gestellt, daß in den genannten Gebieten nicht ohne behördliche-
Genehmigung

1.. Erhöhungen der Erdoberfläche und über die Erdober-
fläche hinausragende Anlagen (Deiche, Dämme, Gebäude,
Mauern und sonstige bauliche Anlagen Feldziegeleien
Einfriedungen Baum- und Strauchpflanzungeu und
ähnliche Anlagen) neu ausgeführt, erweitert, verlegt.

.Deiche, deichähnliche Erhöhungen und Dämme ganz
oder theilweise beseitigt werden dürfen "
Schutzmaßregeln die in Nothfällen für die Dauer der

Gefahr getroffen werden, bedürfen keiner Genehmigung im
Sinne dieses Gesetzes.

Es ist nunmehr das Verzeichnis; der nicht schiffbaren
weniger hochwassergesährlichen

„Meinen Oderzuflüsse oberhalb Breslau«
lGruppe O.),

enthaltend den Hünernbach und den Egel- bezw. Flöß-
bach bezw. die Smortawe in den Kreisen Oels, Brieg und
Ohlau, auf welche die vorstehenden Bestimmungen des Gei-
setzes vom 1.6. August 1905 Anwendung finden sollen,
aufgestellt »

Dem Verzeichnifz sind Pläne beigegeben in welchen der
Umfang des Ueberschweinmuugsgebietes in blauer Farbe,
mit rothen Linien umrändert, eingetragen ist-

Das Verzeichniß mit den dazu gehörigen Plänen liegt
1. für die in den Kreisen Ohlau und Brieg im Ueber-

s wemmungsgebiet des Hünernbaches gelegenen Ort-
sZaften und die im Ueberschwemmungsgebiet des Egels
bezw. Flößbaches bezw. der Smortawe gelegene Ge-
marlung Peisterwitz in der Zeit vom 28. August bis
einschließlich 9. Oktober aufs dem Landrat samte

k
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Beilage zu Nr 32 De5 Oelser KreisblatteH
   

in Ohlau während der Athstundeunon 8 bi5 l Uhr
Vormittags 1.3111D bis 1:5 Uhr Nachmittags und

‘3. für die in den Kreisen Oel-H Brieg nnd Ohlau im
Ueberchwetrrrrrririerrfebret De5 Egel- bezw. FltißbacheH
bezw der Smortawe gelegenen Ortschaften in der«
gleichen Zeit auf Dem 81111Dratf)5amte Brieg
während der jArntHftunden oon 8 biH 12 Uhr Vor-
mittags und 3 bis t) Uhr IlraehmittagH su jederrnannH
Einsicht auH.
Eintrienduugeu gegen D115 Ber1eicf)11i1} und

die Pl üue können nur während D1‘5 obigen Zeit-
raumes an den Stellen der AaHllegung schriftlich
oder mündlich zu Protokoll erhoben werden Ver--
spütete Einwendungen werden nirht mehr entgegen--
genommen-

Ueber die rechtzeitig erhabenen Einwendungen findet
alHdann in einem spüterhin anzuberanmenden Termine eine
Erörterung mit den Betheiligten statt.

Sofern die Einwendungen hierdurch nicht erledigt
werden beschließt über sie der Prodiuzialrath der Provinz
Schlesren .111 Brthlau nach den Bestimmungen De5 Gesetzes.

Der Oberptsascdknt der Provinz Hchlesiern
kenn Auftrage: Tidict.

O eI5, den 1l) August 191.l.
Vorstehende Vetanntmachung wird hiermit veröffentlicht

Nr 476. Oel, den 11 August 11111
Das ProviautamtOOelHkaufi Roggerr Hafer, Heu nnd

Stroh oon magazinmäßigerBeschaffenheit an.

Nr. il277 -OelH, den 9. August 1911.
Am 3. Oktober D. JH. wird bei der I. Matrosendioision

in Kiellaußer Vierjührig- Freiwilligen ausnahmsweise auch
eine Aen111I)I Dreislilfrig Freiwilliger eingestellt

Leute, die sich zum Eintritt rilH«’-srerfr1l)rrg Freiwillige
melden, werden jedoch bevorzugt-

Das Mindestmaß für Freiwillige der Liandbeotillkertuug
ils-träg 1,l)) Meter.

Nr. 4«?8. OelH, den ö. August 1.911.
Auf Anordnung deH Herrn illiinisterH der öffentlichen

Arbeiten sind die Prüfungen der Kraftfahrzeuge und ihrer
Führer ausschließlich dem Schlefisehen Verein zur lieber-
wachung oon Danrpflefseln in BreHlau oon jetzt ab liber-
tragen worden Andere Sachverständige werden nicht mehr
zugelassen

Nr. 479. OelH, den 2. August 1911.
Nach Ziffer 15 Der Vorschriften über die Gefangenen-

Sammeltraanorte auf Eisenbahnen vom 8. Dezember 11'106 f
hat die absendende 'LL11115IIDrtbeILILDL von dem Eintreffen
deH Gefangenen nicht nur die Polizeibehörde De5 BestirmnumgH
ortH, sondern auch die Polizeibehörde derjenigen Zwischen-
stationen(tZiffer 8 11. a O.) rechtzeitig zu benachrichtigen,
wo nach den Fahrplänen ein Briagenweehsel bezw lieber-
nachtung oder theilweiser Einzettraanort stattfindeh wo
also Beamte sur Empfangnahme der Gefangenen bei deren
Eintreffen auf oern Bahuhofe anwesend sein müssen. Höherm-
ortH III festgestellt worden, daß diese Bestinunung hünfig
nicht beachtet wird.

Der Köniin

 
 

 

Die hieraus entstandenen erheblichen Un uträglichkeiten
im sraanortbetrrebe geben Verlaassung, obige cBestimmung
zur genauen Beachtung den Ortholizeibehbrden
in Erinnerung zu bringen.

Da nachZiffer 12 der Vorschriften vom 8. Dezember 1906
die Behörden der Zwischenorte in der Regel auch für die
weitere Trinerortoerpflegung der Gefangenen zu sorgen
haben, erscheint eH zweckmäßig, daß in die oben gedachten
Benachriehtigungen oon dem Lintreffen der Trans-
portaten auf der Zwischenstation auch eine Mit-
theilung darüber aufgenommen wird, ob Ver-«
pflegung stattzufinden hat.

klir. I80. OelH, den 2. August 1911.
Die Gültigkeit des-· allgemeinen Ausnahmetarifs für

Düngemittel und Rohmaterialien Der Kunstdüngererzengurig
(let3.te «.)lu«sgabe oom 1 Mai 1907) ist für den Binnenoerkehr
der s1511111 rschHesfifchen StaatH uiid der ReichHeifeubahnen111
ElsasLsothrirfgen sowie ihren Wechseltiertehr untereinander
und mit den übrigen den Tarifmaßnahmen sich auschließenden
deutschen Bahnen biH einschließlich den 30. April 1917 ver-
lüngert worden«

Nr. 481. OelH, den 2. August 1911
„111 höherem 9'11Itu111e mache ich auf daH im Verlage

bon B. G Tenbner in Leipzig und Berlin zum Preise
von 1 Mark erschienene »DeutscheWanderjahrbuchl . Jahr-
gang‘De5 ZentralauHsrhnfer sur Förderng der Volkes-· und
IngerDrdspiele in Deutschland aufmerksam

«Buch erscheint zurAlnschaffung für Volksbibliotheken
und Schulen geeignet

Nr. 182. .. OelH, den 2. August 1911.
»Jn dem Verlage von zAugust Hirschwald in

Berlin N\V. 7, Unter den Linden 68, ist ein von der
Medizinal Mitheilung deH MinisteriumH der geistlichen
l.lnterrichtH- und Medizinalangelegenheilen heraus-gegebenes-
Noth )elferburh, „8eiIIaDe11 für erste Hilfe bei plötzlichen
Erkranlnngen und llnglücksfüllen, « erschienen

Das Wert ist gemeiuoerstündlich geschrieben, enthält
praktische nnd durch zahlreiche Abbilldungen erläuterte Rat-
schliige für plötzliche Erkrantungen und UnglückHfälle und
wird ein willtornmeneH - «lrachschlagelmch in gegebenen
Fällen IeI11

Das in Ganzleinen gebundene Exemplar deH Werkes
wird von der genannten Verlagsbuchhandlung zum Preise
oon2 Mart —- ausschließlich Porto —- geliefert

OelH, den 3. August 1911.

Wertonalrlsroniln
Bestätigt: Der Zsreistellenbesitzer Robert Bartfch alH

Gerneindeoorsteher von Ostrowinez der Stellende-
fitzer Robert Ziegert in Döberle als 1 Schöffe
der Gemeinde Döberlex der GntHverwalter Thomas
“II.alezal iu Eichenhof alH stellenoertreteuder Guts-
vorsteher für den (81111»:«De;1ILI Eichenhof

”erpflidfizt: Der Gasthathiesitzer August Jarsetz
in Vielguth alH Waiseurath der Gemeinde Vielguth

Nr. 483.

ehe Landrath
Graf Kommt-.
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B. Yehanntmathungen anderer Hei-dirm.
« g II kka a mkuhqu „l; 111111 Eintritt sind ermdetlich die Berechtigung zum

Juni1111111 11“?“ gräbt-It m, ewahugftemnlllqen Militäidienst und zweijährige Werk-
. . stattpiaxisd »Die Schule bitdet Techniker für en Betrieb und das „Le1 Km11€ dauert funf Halblahw

Konttuktionsbureau aus: ilne diieifezengnisse befähigen f1"11
die Ijnittleren Stellungen bei der StaatsmentIahnueuWltunq, Tas 1111111111 Semeiigk fbtttginnt 11111 mkakaka 19.11
der Kaiserlichen Wurme-, dem Kiiniglikhen ulttilteuthon DUV 3101111111111111111' 1116111111 111111111111
struktionsburemI SEe11e1'1111'1'f3111b111111111111111 und der König- III-T YIWMM
licheu Geschützgießerei in Spandan. _.._..._....._.

bevor Sie Jst-u Bedarf in l Istmslstk an

Strvhpressen und Garbenbindegam Nachsqßiuqeutqkieu
decken fordern St- benannte Offerte von der

sind bottätis tuOberschlefijcheu Seitentvarenssnbvftrie hh śś
Guthaben Ozsschlesiem .1. Latini-Ic- Nichts«-ret-

 
 

 


